
 
 

 

  

 

 

 

 

Die UN stellt für die weltweite Umsetzung der Agenda 2030 in Vorbereitung des UN-

Gipfels Summit of the Future fest:  

„So liegen nur 17% der Nachhaltigkeitsziele auf Kurs, bei der Hälfte sind die Fortschritte 

minimal oder mäßig, und bei mehr als einem Drittel gibt es Stillstand oder sogar 

Rückschritte“. (Ziele für nachhaltige Entwicklung, UN-Bericht 2024).  

Ohne eine zukunftsfähige Bildung werden wir die 17 Nachhaltigkeitsziele nicht erreichen. 

Dies geht auch aus der RNE-Stellungnahme vom 9. Juli 2024 zur Dialogfassung der 

Deutschen Nachhaltigkeitsstrategie hervor. 

Trotz dieser drängenden Erkenntnisse sieht der Bundeshaushalt 2025 umfassende 

Kürzungen zur nachhaltigen Entwicklung in allen Ministerien vor. Dabei könnte laut UN-

Bericht gerade hochwertige Bildung für raschere Fortschritte bei der Verwirklichung der 

gesamten Agenda 2030 sorgen. 

Daher fordern die Unterzeichnenden aus den BNE-Gremien nachdrücklich, die Mittel für 

Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) im Bundeshaushalt umgehend und langfristig 

in allen Ministerien aufwachsen zu lassen, um die notwendige Transformation hin zu einer 

nachhaltigen Gesellschaft voranzutreiben. 

 

 

 

 

Per Akklamation auf dem Jahrestreffen der BNE-Gremien 2024 – „BNE im 

Strukturwandel 17.9.2024 in Essen beschlossen am: 

17. September 2024 

 

  

Bildung finanzieren - Zukunft sichern! 

Der Schlüssel zur nachhaltigen Transformation 


